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1857.

Deutſchland. eBerlin, d. 28. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Landſchafts Direktor von Hagen auf Premslaff, im Kreiſe
Regenwalde, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub,
und dem Landſchaftsmaler Albert von Meüron aus Neuenburg
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem Maurergeſellen
Friedrich Schaefer zu Rieſenburg, im Regierungsbezirk Marien
werder, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ferner den
Geheimen Medizinal Rath Dr. Casper, Mitglied der wiſſenſchaftli
chen Deputation für das Medizinalweſen zum Geheimen Ober Me
dizinal Rath zu ernennen sMan ſchreibt der Allg. Ztg. Es wird beabſichtigt bei jedem
Armeekorps des preußiſchen Heeres noch eine neue Pionierkom
pagnite zu errichten was daher eine Geſammtvermehrung von neun
Roömpagnieen ausmachen würde. Die großen Feſtungen welche der
Preußiſche Staat in den letzten 30 Jahren errichtet hat Poſen Kö

nigsberg und Lötzen an der öſtlichen Swinemünde und die Befeſti
gungen auf dem Dänholm bei. Stralſund auf der Seegrenze und
Röln und die Verſtärkungen bei Koblenz auf der weſtlichen Grenze,
laſſen eine Vermehrung der Genietruppen als dringendes Bedürfniß
erſcheinen da der Beſtand derſelben ſeit 1817 ſtets der gleiche geblie
ben iſt. Jetzt ſind nur 18 Kompagnieen Pioniere und Pontoniere in
der Kriegsſtärke von 4100 Mann für den Felddienſt beſtimmt in Zu
kunft dürfte ſich die Zahl derſelben um dieſe neuerrichteten Kompag
nieen vermehren. Die preußiſche Armee iſt ohnehin nach der Einver
Jeibung der Hohenzollerſchen Fürſtenthümer mit etwa 70,000 Ein
wohnern in den Geſammtſtaat nicht vermehrt worden. Daher auch
ſchon deshalb dieſe Verſtärkung ganz gerechtfertigt erſcheint. Von
einer anfänglich beabſichtigten Errichtung von acht neuen Füſelier
Bataillonen für die Jnfanterie Regimenter Nr. 32 bis 40 iſt man
vorläufig ganz abgeſtanden. nVon dem Central-Büreau des Zollvereins iſt die Abrechnung der
gemeinſchaftlichen Einnahme aus der Rübenzuckerſteuer in den Staa
ten des Zollvereins in der Zeit vom 1. Januar bis Ende Auguſt und
vom 1. September bis Ende December vorigen Jahres angefertigt
worden. Nach derſelben iſt die Zahl der Rübenzucker Fabriken im
Zollverein von 203 auf 232, in Preußen von 179 auf 204 geſtiegen.
In der erſten Periode ſind 9,235,229 Ctnr. Rüben verarbeitet wor
den wofür eine Steuer von 1,847,044 Thlr. gezählt wurde. Nach
Abzug der Verwaltungskoſten blieb die Summe von 1,733,259 Thlr.
Zur Vertheilung unter die einzelnen Staaten des Zollvereins. Jn
Preußen allein wurden 7,652,478 CEtnr. Rüben zur Zuckerfabrikation
verwendet und entſtand hiervon nach Abzug der Verwaltungskoſten
in Höhe von 99 546 Thlr. eine Steuer Einnahme von 1430,949 Thlr.
Bei der Theilung der gemeinſamen Einnahme empfängt Preußen
864,995 Thlr. und hat mithin 565,954 Thlr. herauszuzahlen. Auf
Luxemburg fallen 9639 Thlr., Bayern 228,440 Thlr. Sachſen 99,456
Thlr. Hannover 175,182 Thlr. Württemberg 86,730 Thlr. Baden
67750 Thlr. Kürfürſtenthum Heſſen 36,395 Thlr., Großherzogthum
Heſſen 43/308 Thlr., Thüringen 51,287 Thlr., Braunſchweig 12,383
Thlr. Oldenburg 21,802 Thlr., Naſſau 21,649 Thlr., Frankfurt a. M.
14381 Thlr. Jn der zweiten Periode wurden 14,185,954 Ctnr.
Rüben verſteuert, welche eine Steuer Einnahme von 2,837,191 Thlr.
nd nach Abzug der Verwaltungskoſten, 72,718 Thlr. betragend, von
2,764,473 Thlr. brachten
Etnr. Rüben verſteuert und hierfür an Steuer nach Abzug der Ver
waltungskoſten 2,438, 114 Thlr. vereinnahmt. Bet der Vertheilung
der Geſammt Einnahme kam auf Preußen 1,423,019 Thlr. mithin
ſind 1,914 944 Thlr. herauszuzahlen auf Luxemburg 15,359 Thlr.
Bayern 368,587 Thlr. Sachſen 165,290 Thlr. Hannover 233, 181
Thlr. Württemberg 135,314 Thlr. Baden 106,422 Thlr. Kurfür
ſtenthum Heſſen 57523 Thlr. Großherzogthum Heſſen 63,745 Thlr.,

Jn Preußen wurden allein 12,505, 463

Thüringen 83,136 Thlr. Braunſchweig 19,921 Thlr. Oldenburg
29,301 Thlr. Naſſau 34,712 Thlr. Frankfurt a. M. 23,882 Thlr.

Nach Berichten aus Kopenhagen ſcheint ſich die Stimmung
daſelbſt in Bezug auf die Herzogthümer umzugeſtalten. Es ſoll ſich
Hoffnung zeigen daß eine allgemeine Amneſtie für dieſelben erlaſſen
wird. Hierbei wäre der Wunſch auszudrücken, daß die Amneſtie ſich
auch auf die Verhältniſſe der entlaſſenen ſchleswig-holſteiniſchen Beam
ten, welche jetzt zum Theil durch die Unterſtützungen deutſcher Länder
erhalten werden, ausdehnen und durch dieſelbe ihnen ihre Aemter oder

entſprechende Stellen wieder gegeben werden mögen, damit ihnen hier
durch eine Rückkehr ins Vaterland und eine Exiſtenz geboten werde

Vom RNhein, di 23. Mai Vor etwa ſieben Wochen wurden
in der Nähe von Gladbach drei Geiſtliche aus einem Trappiſtenkloſter
in Belgien darüber betroffen wie ſie unter Verkauf einer Art von
Ablaßzetteln Geld für ihr Kloſter ſammelten Durch jene Zet
tel welche auch zur Errettung der Seelen aus dem ewigen Feuer
mit Erfolg zum Beſten Verſtorbener und Verwandter der Käufer ge

gen Bezahlung von je 1 Thlr. erworben werden konnten wurde die
die ewige Seligkeit verheißende Theilnahme an allen beſonders zu
dieſem Zweck in jenem Kloſter während 50 Jahren zu leſenden See
lenmeſſen verſprochen Die Verkäufer wurden nach Belgien zurück
gewieſen doch wurde in dieſen Tagen einer von ihnen wieder auf

Dem Bahnhofe von Gladbach angetroffen, als er, über Aachen von Bel
gien kommend, anſcheinend nach Weſtfalen weiterreiſen wollte (Fr. J.)
Trier, d. 26. Mai. Am jüngſt verfloſſenen Sonntage, den 24.
d. Mts. hat in unſern Mauern ein militäriſcher Akt ſtattgefunden,
welcher die Anweſenden in eine tiefbewegte Zeit zurückführte und
manche ſchmerzliche Erinnerungen hervor rief Bekanntlich hat in
Folge der in dem Jahre 1849 ſtattgefundenen gewaltſamen Berau
bung des Landwehr Zeughauſes in Prüm das damalige 3. Bataillon
30. Landwehr Regiments ſeine Fahne verloren und es iſt der Stab

dieſes Bataillons hierher nach Trier verlegt worden. Der König hat
jetzt durch Kabinetsordre dieſe Strafe aufgehoben und dem Bataillon
die Fahne wieder verliehen. Die Uebergabe derſelben fand auf Be
fehl des Generallieutenants v. Gayl an die im gegenwärtigen Augen

blicke zur Uebung hier verſammelten zwei Kompagnieen jenes Batail

lons ſtatt. S eLöwenberg, d. 23. Mai Jn Lähn erwartet man der
Schleſ. Ztg.“ zufolge die Ankunft und Niederlaſſung einiger 40
Familien aus dem Canton Neuenburg; dieſelben wollen ihre heimath
lichen Berge verlaſſen um ſich in unſerem Vorgebirge anzuſiedeln.
Sie wollen ihren bisherigen Gewerbebetrieb, die Anfertigung von ein
zelnen Uhrtheilen, in Lähn fortſetzen.

Gotha d. 27. Mai Der gemeinſchaftliche Landtag von Go
tha und Coburg hat heute einen Geſetzentwurf der Regierung wegen
vollſtändiger Union beider Herzogthümer angenommen.
Dafür ſtimmten die 14 gothaiſchen dagegen die 7 koburgiſchen Ab

geordneten Nach Beendigung der Verhandlungen wurde der gemein
ſchaftliche Landtag auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Die Einberufung
der Special Landtage zur Erledigung dieſer Frage wird in der Kürze
erfolgen dürfte jedoch kaum ein anderes Reſultat liefern, als daß
koburgiſcher Seits eine Ablehnung erfolgen wird da ſich dort eine
heftige Oppoſition gegen das Unionsprojekt, deſſen eigentlicher Urhe

ber der Herzog ſelbſt iſt kundgiebt. i
Schwerin d. 27. Mai Der Großherzog hat den in dem
Roſtöcker Hochverrathsprozeſſe zur Zuchthausſtrafe verurtheilten dann
Zur Feſtungshaft begnadigten Kaufleuten Schwarz und Blume, Pro
feſſor a. O Türk. und S. Wiggers und Advokat Uterhart den Reſt
ihrer Feſtungsſtrafe erlaſſen.

Frankreich.
Paris d. 27. Mai. Endlich iſt die neuenburger Angelegen
heit definitis ausgeglichen und die Konferenz hat ihr ſo ſchwieriges
Werk glücklich vollbracht. Man ſagt, der Kaiſer habe ein eigenhaän
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nicht viel beigebracht

ſelbſt
worbedachten Mordverſuche entgangen ſei
Sache dahin geſtellt ſein.

gehörig, vernichtet.

diges Schreiben an den König von Preußen gerichtet um ſich bei
ihm für ſeine verſöhnliche Haltung zu bedanken Der Moni
teur“ berichtet heute wieder vom trefflichen Stande der Saatfelder
und von den Ausſichten der Seidenerndte die im ſüdlichen Frankreich
jedenfalls die vorjährige weit übertreffen wird. Geſtern fand in
einem Zwiſchenakt im Theater der Porte St. Martin eine eigenthüm
liche Scene Statt. Ein Mann näherte ſich dem Rande der höchſten
Logen und ſchleuderte einen mit einem Seidenfaden zuſammengebun
denen Pack Schriften aufs Parterre hinab, und die Blätter flogen
zerſtreut umher. Anfänglich glaubte man,, es ſeien Reclamen, aber
bald überzeugte man ſich, daß es ſich um eine Proklamation an das
franzöſiſche Volk handle, worin geſagt wird, daß die Regierung das
Volk täuſche und daß man das Mittel habe, das Brod um 3 Sous
u geben. t

Paris, d. 28. Mai. Tel. Dep.) Baron Gros verließ geſtern
an Bord der Audacieuſe den Hafen von Toulon um ſich nach China
zu begeben.

Amerika.
New Vork, d. 9 Mai. Die Vergiftung, der neulich der

Präſident Buchanan faſt zum Opfer geworden wäre war anfäng
lich bekanntlich blos einer Unvorſichtigkeit zugeſchrieben worden. Jetzt
fängt eine andere Anſicht an, in den amerikaniſchen Zeitungen Auf
nahme zu finden. Es wird vermuthet und von mancher Seite ſogar
behauptet, der Erkrankung des Präſidenten liege ein Mordverſüch zu
Grunde der von einem politiſchen Gegner deſſelben ausgegangen ſei.
Näheres über die Perſon des Mörders und ſeine Motive wird nicht
mitgetheilt, auch wird zum Beweiſe dieſer finſtern Vermuthungen

daß Mr. Buchanan in demſelben Hauſe worin er erkrankte, einen
Brief der ihn warnte erhalten habe und der Courier der Verei
nigten Staaten ſpricht ſeinerſeits von einem Briefe Buchanans

aus welchem deſſen Ueberzeugung hervorgehe daß er einem
Wir laſſen vorläufig die

n Vermiſchtes.Berlin d. 28. Mai. Der Arbeiter Adolph Franz Mann,
welcher am 21. Januar d. J. auf das Hausmädchen des Geh. Raths

Boeckh Louiſe Brand
dieſe am 26. Januar verſtarb, rMordes ſchuldig befunden und zum Tode verurtheilt

einen Mordanfall verübte, in Folge deſſen
wurde geſtern vom Gerichtshof des

Poſen, d. 27. Mai. Ueber den ſchon erwähnten Wald
brand bei Wronker gehen der Poſt Ztg. aus verläßlicher Quelle
noch folgende Mittheilungen zu. Der Brand, deſſen Urſache bis jetzt

noch nicht ermittelt ſcheint, hatte ſchon Sonntags früh begonnen, Wer
erindeß bald und wie man hoffte gänzlich gedämpft worden.

ſpäter ſich erhebende Sturm fachte denſelben indeß um Mittag aufs
Neue an und in dem kurzen Zeitraum von etwa ſieben Stunden

wurden durch das entfeſſelte Element bei der außerordentlichen Dürre
und dem heftigen Winde ungefähr 2000 Morgen ſchöner Schonung
der Herrſchaft Dratzig, wo der Brand begonnen und etwa 1000
Morgen Schonung der Herrſchaft Biezdrowo, daneben noch circa
6000 Klaftern Holz, dem Holzhändler David. Hirſch in Neubrück

Dann erſt gelang es den vereinten Anſtrengungen,
der verheerenden Flamme vollſtändig Herr zu werden

Wir reihen hieran noch die neueſten Nachrichten über andere
„Waldbraände. Nach der „Rh. u R. entſtand am Himmel
ffahrtstage auf der Lipperhaide in den Tannenbüſchen ein Brand
und in kurzer Zeit war bei der großen Dürre ein bedeutender Theil
von Tannenbüſchen die verſchiedenen Eigenthümern zugehören ver
Hrannt. Durch Grabenaufwerfen hat man den Buſch worin ſich die
Eiſeninduſtrie befindet vor dem Brande geſchützt. Vor einigen Ta
gen war noch an verſchiedenen Stellen Brand in den Tannenbüſchen.
S Das jetzt in der Kapornſchen Haide glücklich gedämpfte

Feuer hat verhältnißmäßig nur wenig Schaden verurſacht indem es
meiſtens nur ein ſogenanntes Unter oder Lauffeuer war das heißt
nur unten die Gräſer, Mooſe und Sträucher verzehrte, ohne viel dem
hohen Holze zu ſchaden. Die vom Feuer berührte Fläche ſoll circa
600 Morgen betragen Die Entſtehung des Feuers iſt bis jetzt noch
unbekannt. Am Himmelfahrtstage gerieth die Förſterei „Eich
Berg bei Wimmelrode (Mansf. Gebirgskreis) in Brand. Arbeiter
hatten dort, wie dies öfters geſchieht ein kleines Feuer zu verſchie
denen Bedürfniſſen unterhalten. Daſſelbe faßte das trockene Laub
der Umgebung dieſes gerieth in förmlichen Brand der ſich bis auf
fünf Morgen Forſtland ausdehnte ehe die zur Hülfe herbeigeeilten
Einwohner der Nachbarorte deſſelben Herr werden konnten.

London, d. 26. Mai. Der Kölner Mäannergeſang
Verein gab geſtern ſein erſtes Concert im HannoverSquareRooms
und wurde mit demſelben lebhaften Beifall wie in früheren Jahren
empfangen Der Saal war gedrückt voll und zu den nächſten Eon
certen ſind die Plätze ebenfalls ſchon vergriffen.

Mailand, d. 18. Mai Ein Prozeß ganz eigenthümlicher
Natur wird hier nächſtens eröffnet werden. Vor wenigen Tagen
ſtarb in Monza ein ſehr wohlhabender Gutsbeſitzer der als Liebhaber
von alten Gemälden auch zwei Stücke von Rubens, die einzigen,
die noch in der Lombardei in Privathänden ſich befanden einen Zo
diacus auf einer Kupferplatte und ein Frauen Portrait auf Leinwand
gemalt beſaß. Der zum Beiſtande des Sterbenden gerufene Geiſt
liche verſagte aber demſelben die Abſolution, wenn er nicht vorher die
zwei Gemalde, die einige gegen den Anſtand verſtoßende Figuren dar
ſtellten, verbrennen ließe. Der Sterbende willigte ein, und der ihn

Die „„NewHork Times will indeß wiſſen,

kannt wurden.
mit dieſer nachgeſucht und in einem verſchloſſenen

hatte, ein leerer fenem gefüllten ganz gleicher Sack,

geſtohlen feien.

Aberlebende Erbe, dem die auf 30,900 Fres geſchätzten Bilder ver
macht waren, klagt nun gegen den Geiſtlichen auf Schadenerſatz.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
GEriminal-Gerichts am 26. Mai 1857. e

Der Lehrling Carl Chriſtian Beck hier war beauftragt für ſeinen Brodherrn,
den Bäcker Blau, in der Zeit von Weihnachten bis Oſtern täglich Centner Mehl
zu kaufen. Er bekam zu dem Ende Geld, gab aber jedesmal den Kaufpreis eines
ViertelCentners um 2 Sgr. höher an, als derſelbe wirklich war und verbrauchte
dieſe Summe, welche zuſammengerechnet wohl 6 bis 8 Thlr. betragen haben mag, für
ſich, bis endlich dieſer Betrug am 16. April entdeckt wurde. Heute geſteht er ſeine
Handlungsweiſe ein, und wird auf Antrag des Staats Anwalts durch den Gerichtshof
mit 1 Monat Gefängniß und 50 Thlr. Geld welchen im Unvermögensfalle noch 1
Monat Gefängniß zu ſubſtituiren, ſowie mit Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

Der Bergmann Langewald in Dobis hat am 23. März 1857 eine Quantität
Weidenſtangen welche zuſammengebunden an der Saale auf dem dem Koſſäthen

Thiemann gehörigen Grunde lagen entwendet und wird deshalb mit 1 Woche Ge
fängniß belegt.

Die unverehelichte Johanne Friederike Barth aus Bennſtedt hat ihrem Brod
herrn dem Amtmann Koch, aus offenem Futterhauſe mehrmals Rüben entwendet
der Kuhhirt Maaß hat demſelben Brodherrn Oelkuchen, welche er zum Futtern des
Viehes erhielt, veruntreut und ſie an den Koſſäthen Zieger verkauft letzterer hat ge
wußt, daß Maaß keine Oelkuchen beſaß, und dieſe daher entwendet oder unterſchlagen
ſein mußten. Alle drei ſind heute dieſer Thatſachen geſtändig und werden wegen Dieb
t beziehungsweiſe Unterſchlagung und Hehlerei jeder mit 14 Tagen Gefängniß

eſtraft.In der hieſigen Moritzburg hat der Kaufmann R. Lehmann zwei Räume gemie
thet und auf denſelben unter andern Linſen und Kümmel gelagert. Die zu dieſem
Speicherraume führende Thür iſt ſtets verſchloſſen und wird nur geöffnet, wenn darin
gearbeitet wird. Eines Montags im Februar d. J. bemerkten die Leute des Leh
mann, als ſie früh auf dieſen Speicherraum kamen, daß Kümmel und Linſen von den
dort iagernden Quantitäten bis zu der einen nach dem ſogenannten Zwinger gelegenen Lucke verſtreut waren. Sie vermutheten einen Diebſtahl, ſtellten e

in dem unter dieſer Lucke belegenen vom Maurer Gothſch gepachteten Garten an,
und fanden mehrere unter der Lucke befindliche Gebüſche zerbrochen einige Schritte
davon Leitern und in einer alten Mauerniſche unter Geſtrüpp einen kleinen ſchma
len Sack mit Linſen, welche ſofort als aus dem Lehmannſchen Speicher entwendet er

Nun meldete man den Vorfall der Polizei. Es wurde nochmals
im Gothſchen Garten befindlichen

Bienenhauſe, zu dem Gothſch, der inzwiſchen dort hingekommen war den Schlüſſel
ſowie im Geſtrüpp noch eine

Leine mit einer Schlinge groß genug um den Sack aus jener Lucke in den Garten
herunter zu laſſen und endlich im Hauſe des Gothſch. ein Sack mit 4 bis 5 Metzen
Linſen gefunden welche letztere die Leute des Lehmann als Eigenthum ihres Herrn
Und von jenem Speicher genommen, genau an der Größe der Reinheit u. ſ. w. er
kannten Beim Nachmeſſen der Lehmannſchen Linſen ergab ſich, daß zwei bis drei
Scheffel feblten. Auf Grund dieſer Thatſachen war gegen den Angeklagten
den Maurer Gothſch, wegen Diebſtahls, durch Einſteigen in verſchloſſene Räume
verübt, Anklage erhoben worden. Gothſch beſtritt die Verübung, behauptete an jenem

Morgen in ſeinem Garten den Sack mit Linſen ſowie eine Mütze gefunden und un
ter Geſtrüpp verſteckt zu haben. Die Linſen in ſeinem Hauſe ſollte ſeine Frau ſchon
lange vorher gekauft haben die Leitern hätten ebenſo wie die Leinen ſchon lange

Zeit in ſeinem Garten ſich befunden und wäre letztere zum Anbinden der Ziege oder
Zum Wäſchetrocknen gebraucht worden außerdem trat er durch Vernehmung des Po
zei Directors v. Boſſe den Beweis darüber an, daß nichts leichter ſet, als von der
Seite der Saale in ſeinen Garten zu ſteigen und unter Benutzung der dort ſtehenden
Liter in die Lehmannſchen Raume einzuſteigen ſowie daß ihm und dem Zeugen in
früherer und neuerer Zeit vielfach Sachen aus den um die Burg liegenden Gärten

Nur darüber vermochte der Angeklagte keine genügende Aufklärung
zu geben wie der leere dem mit Linſen gefüllten ganz ähnliche und aus derſelben
Leinwand gefertigte Sack in ſein verſchloſſenes Bienenhaus gekommen. Nachdem
ſämmtliche 5 Be und 3 Entlaſtungszeugen vernommen worden waren letztere durch

aus nichts den vorgetragenen Thatbeſtand der Anklage weſentlich Erſchütterndes be
kundet hatten, hielt der Staatsanwalt ſein Reſume und hauptſächlich auf die beiden
Jndicien, des Beſitzes jenes leeren Sackes und des Beſitzes eines Theiles des geſtohle
nen Gutes, ſowie auch auf die dem Angeklagten am leichteſten möglich geweſene Art
der Verübung des Diebſtahls fußend beantragte er den Angeklagten wegen ſchweren
Diebſtahls mit 2. Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht zu beſtrafen.

Nach längerer Berathung hatte auch der Gerichtshof die Ueberzeugung von der Schuld
des Angeklagten insbeſondere durch die demſelben ſich darbietende Gelegenheit zur
Verübung des Diebſtahls, durch den Beſitz des geſtohlenen Gutes, den Beſitz jenes
leinenen Sackes, der Leine und den Umſtand gewonnen daß der Angeklagte, ohne

von der Entdeckung des Diebſtahls etwas zu ahnden noch an jenem Montag Morgen
nach dem bereits von Lehmanns Leuten aufgehobenen Sack Linſen im Geſtrüpp ge
ſucht. hatte alſo ihn auch da verborgen, mithin geſtohlen haben mußte. Es wurde
auf 2 Jahr Zuchthaus und Polizeiaufſicht erkannt. i

Der Fleiſchermeiſter Röß ler war angeklagt, den bei ihm in einer obengelege
nen Kammer des Hauſes mit dem Musketier Knabe in Quartier liegenden Musketier
Preil, im März nachdem er ihn in Folge eines Zwiſtes die Treppe hinauf ver

folgt und an der Kammerthür erreicht hatte an der Bruſt gepackt und als dieſer,
um den Angriff abzuwehren nach dem an der Wand hängenden Degen griff an der
Kehle gefaßt und in die Stubenecke gedrängt zu haben. Ebenſo ſollte bei dieſer Ge
legenheit der Brauer Philipp und der Maurer Günther den Preil mit den
Fäuſten auf den Kopf geſchlagen haben. Durch die Beweisaufnahme ſtellte ſich heraus

daß Rößler nur um den Angriff des Preil abzuwehren, denſelben erfaßt hatte und
daß die Theilnahme der beiden andern Angeklagten an jenem Streite eine ganz un

weſentliche geweſen war. Die Staats Anwaltſchaft beantragte dem emäß die Frei
ſprechung ſämmtlicher Angeklagten und der Gerichtshof ſchloß ſich dieſem Antrage an

Die Rentier Dietrich ſchen Eheleute hatten in Gemeinſchaft mit den Schmidt'ſchen
Eheleuten in dem Keller der letztern Kartoffeln liegen. Die verehelichte Dietrich hatte
im März C. zu drei verſchiedenen Malen ihr Dienſtmädchen Emilie Keßler dorthin
geſändt, um Kartoffeln zu holen. Die Keßler war nun aber nach Angabe der Zeu
gen mehrmals und zwar nach ihrer eigenen Angabe außer jenen drei Malen noch
Zwei Mal bei Schmidt's erſchienen und hatte ſich von dieſen für ihre Herrſchaft Kar

toffeln geben laſſen, ſolche aber nicht abgeliefert, ſondern ſich rechtswidrig angeeignet.
Die Staats Anwaltſchaft gründete ihren Straf Antrag hiernach auf S. 217 Nr. 4
des Strafgeſetzbuchs die Vertheidigung ſah jedoch in den Handlungen der Keßler
einen Betrug aber auch dieſer Anſicht ſchloß ſich der Gerichtshof nicht an ſondern
verurtheilte die Angeklagte wegen Unterſchlagung zu 1 Woche Gefän. niß nDer Dienſtknecht Kötſche zu Zöſchen ſoll am 5. März rn damaligen

Dienſtherrn den Ortsſchulzen Elſte zu Canena als ihm dieſer ſeine Trägheit ver
wies in die Haare gefaßt, aus den Stall gedrängt und nachdem letzterer wieder in
denſelben getreten, mit einem Knüttel verfolgt haben. Der Angeklagte geſteht die
That zu, behauptet aber durch den Schulzen Elſte gereizt und von dieſem zuerſt an
gegriffen zu ſein. Durch die vernommenen Zeugen ergeben ſich aber dieſe Behaup
tungen unwahr und der Gerichtshof verurtheilt deshalb den Kötſche zu 14 Tagen
Gefängniß

Geſetz Sammlung.
Das am 29. Mai ausgegebene 25. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4667. das Geſetz über das Münzgewicht. Vom 5. Mai 1857 und unter
Nr. 4668. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend die Ges

nehmigung des Statuts des Neuen Kredit Vereins für die Provinz Poſen.
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nominell. Frühfahrsgetreide unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle

Berlin Potsdam Magdeburger 132 A. 135 gem. Disconto CommanditAntheile I10 à gem. Darm

ſtädter Bank 106 à 105 à 106 gem. rnDie Borſe war heute bei wenig veränderten Courſen. und nur geringem Geſchäft in ziemlich feſter Haltung
am 29 Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll. Potsdam Magdeburger von Neuem ſehr begehrt und beträchtlich höher bezahlt. m J

Am 29. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll. Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 Et. 127 B. Thüringer [a] 93 bz. u. B. Gothaer [4] 95 G.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels. Hamb. Nordd. Bank [4] 942 B. Hamb. Vereins Bank [4] 995 G. Hannoverſche Bank [4] 107 etwas

e e Am Unterpegef e e bz. Bremer Bank [4] 114 B. Luxemburger Bank [4]. 87 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 94 bz. Darm
am 27 Man Abenbs Fuß 9 o ſtädter Berecht. Scheine 7ä bz. u. G. Leipziger Creditbank Actien [4] 79 80 bz. Meininger
an 28 Mai Morgens Fuß 6 Zoll e n Den e a e a r Actien [4] 80j a 81 bz. u. B. Mold. Sank h b. eſterr. Credit Bank [5] 115 114 bz. GenferWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Trebite San e en e e r euſſeſt r

elwas bz. u. B. Serl. Bankverein [4] 101 bz. u. G. Schleſ. Bankverein [4] 95 bz. Preuß. Hand. Geſellden 28. Mai am e v W unter 0.am neuen Pegel 4 Fuß Zoll. ſchaft 93 bz. Wagen Credit Geſellſchaft 99 bz. Geſ. f. Fabr. v ed B. Minerva Vergwe Acten [5] 96——95 bz. ſch l J bz e f Fa v. Eiſenbahnbed. re un
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 28. Mai. G. Werner, Mehl, von

Rathenow n. Torgau. W. Placke, desgl. A. M
ler, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. C. Heſſe,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Deutſchmann,
Roggen, v. Breslau n. Buckau. A. Arnold, 2 Käh
ne Steintkohlen, v. Hamburg n Naumburg. G. Lö
ſche, Roggen, v. Stettin n. Buckau.Kiederwärts, d. 28. Mai. Freymuths Erben,
Kalt, v. Cönnern n. Magdebürg. C. Zietſch, Form
ſand, v. Trotha n. Neuſt Magdeburg. C. Lehmann,
Gypesſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. n r
Ghpsſteine, v Nienbürg n. Magdeburg. G. Peche,
Bretter, v. Schandau n. Harbürg. S F. Andrege, zwei
Kähne, Roggen, v. Dresden n. Magdeburg. Derſelbe
Güter, desgl. H. M. Dampfſchifff. Comp. Schlepp

kahn Friedrich, desgl. SMagdeburg, den 28. Mai 1857.
S Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dem Stellmachermeiſter Rieprich zu
Brachſtedt iſt am 22. d. Mts. aus ſeiner
Wohnſtube eine große ſilberne Taſchenuhr ent
wendet worden. Dieſelbe wird von der Rück
ſeite aufgezogen, hat ein weißes Zifferblatt mit
römiſchen Zahlen, war mit einem an einem
rothſeidenen Bande befeſtigten Uhrſchlüſſel ver
ſehen und hat ein aus Schildkrötenſchaale ge
fertigtes zweites Gehäuſe.
Wem über den Verbleib dieſer Uhr etwas
bekannt geworden iſt wolle mir ſchleunigſt
Anzeige machen. Vor dem Ankauf der Uhr

wird gewarnt. eHalle, den 24. Mai 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

ül-

J. Diricke,

Tr ocla ma
Dokumenten- Aufgebot

Nachſtehende Dokumente:
Die Ausfertigung des Erbrezeſſes vom 7.

Februar und 4. März 1834 nebſt Hypothe
kenſchein vom 4. März. 1834 über einen Aus
zug für die Wittwe Elze, Marie Do
rothega geb. Kreſs zu Drehlitz, 25
Kaufgelder für die unverehel. Caroline
Elze daſelbſt, 15 desgl. für den Schnei
der Johann Carl Friedrich Elze zu
Wallwitz und mehrere Naturalpräſtationen
für die beiden letztern, eingetragen auf dem
Hauſe des Schneidermeiſter Johann Hein
rich Elze Nr. s des Hypothekenbuchs von

O a zu Folge Verfügung vom 4. März
1834

2) Die Ausfertigung des Erbrezeſſes nebſt 2
Hypothekenſcheinen vom 19. Novbr. 1821
über einen Auszug und 56 20 Erbe
gelder für die Wittwe Ulrich, Chriſtia
ne Albertine Louiſe geb.
zu Wieskau, eingetragen auf den Grund

ſtücken des Oekonomen Gottlieb Reinecke
Nr. 4 und Nr. 24 des Hypothekenbuchs von
Wieskauf zu Folge Verfügung vom 19. No
vember 1821

e Die Ausfertigung des Erbrezeſſes vom 27.
rilApri 1837 über 60 Muttererbe für

Friederike Henriette, Friedrich
Wilhelm u. Johann Gottfried Carl
Geſchwiſter Tille zu gleichen Antheilen, ein
getragen auf dem Hauſe des Handarbeiter

C. v. Kroſigk. Peter Tille Nr. 4 des Hypothekenbuchs

Behrend

1837 nebſt Hypothekenſchein vom 30.

von Petersberg zu Folge Verfügung vom

30. April 1837 maſind angeblich verloren gegangen
Es werden deshalb Alle die an die erwähn
ten Dokumente als Eigenthümer, Ceſſionarien,
Pfand oder ſonſtige Briefinhaber Anſprüche
zu haben vermeinen zu dem auf s

den 12. Septbr. d.
e Bormithags 19 hreim hieſigen Gerichtslokale anberaumten Termine

zur Geltendmachung ihrer Rechte vorgeladen,
widrigenfalls ihre Präkluſton erfolgen und mit
Amortiſation jener Dokumente verfahren wer
den wird. hein nannte nes

Löbejün am 8. Mai 1857
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

nen darauf ſtehen bleiben. n
e Gottfried Kopf.

49 Stück geſundes wollreiches Schaafvieh,
worunter die größte Hälfte große Hammel,
ſtehen zum Verkauf bei

t Bothe in Neutz bei Wettin
Zwei breite 4zöll. neue Wagen und ein

S8jähriges ſchweres Zugpferd ſind wegen Wirth
ſchaftsveränderung ſofort zu verkaufen bei

Liebau in Rieſtedt bei Sangerhauſen
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S Fünſte und letzte Einzahlung
auf die Interims- Actien L O. der Anhalt-Dessamischen

Landesbank.
Laut Beschluss des Verwaltungsrathes der unterzeichneten Bank soll die letzte

Vin zahlung von 20 auf die Actien Lit. C.
die Inhaber dieser Actien hiermit auf, diese Rate, abzüglich der Zinsen auf einge-
Zahlte 80 Thlr. vom 31. März bis 30. Juni c. Zu 4 mit

19 Thlr. 6 Sgr. pro Actèee
vom T5. be

an unsere Casse hierselbst einzugahlen.
Die Herren rege e Comp.

C. G. Ottens
G. Meusel Comp. in Dresdes,
Gebr. Nnlandit in Merseburg,
Dingel G BRandelow in Magdeburs

sind erbötig, obige Rinzablung an die Bank zu Vermitteln.
Dessau d. 1. Mai 1857.

Anhalt Dessauische Landlesbank.
Gniüchtel.Mulandt.

geleistet werden und fordern wir deshalb

320. Faunft C

u Leipzig,

Ehmer.
Die hier erſcheinende bisherige Morgen Zeitung „die Zeit wird vom I. Juli d. J.

ab, ohne Preiserhöhung in einer Morgen und Abendausgabe erſcheinen.
Schnellzügen deſſelben Tages von hier abgehende Abendausgabe wird. demnach die neueſten

litiſchen Nachrichten des Orts und aus dem Weſten 12 bis 21 Stunden früher als
isher unſern Leſern zuführen. Zahlreiche, mit den Hauptplätzen des politiſchen und

merkantilen Verkehrs angeknüpfte direkte Verbindungen, ſowie die Gewinnung nam-
hafter Kräfte für das Feuilleton laſſen mit Sicherheit erwarten daß die „Zeit““ zu
den am beſten und am ſchnellſten unterrichteten Journalen gehören und einen intereſſanten
und mannigfaltigen Unterhaltungsſtoff liefern wird.

werden ſind bei den nächſtgelegenen Poſtexpedi v
vierteljährig in Preußen 1 17 außerhalb Preußen 1 25

Berlin, im Mai 1857.

tionen zu machen und beträgt das Abonnement

Die mit den

Beſtellungen, welche rechtzeitig erbeten

Die Seiden, Wollen u. Haumwollen-Färherei u. Aruckerei

Von B. üldebramel früher Louis aase,
Moritzthor Nr. 5,

empfiehlt ſich zu allen in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten
Jeder wollene, ſeidene, baumwollene und gemiſchte Stoff neu oder getra

gen, als fertiges Kleidungsſtück oder getrennt, wird in jeder beliebigen Farbe ſchön
geſärbt und appretirt.

Ganz vorzügl. ger. Rheinmlachs, ar Weser-
Iachs, r O Heringe empßng und empfehle bestens

Gl. Goldsehmidlt.
Palme Velsen- Keller in Giebichenſtein.
e Mit dem erſten Pfingſtfeiertage eröffne ich
Jahre dem Publikum zum geneigten Beſuch, indem ich darauf aufmerkſam mache daß außerBlet auch Kaffee r andere Getranke verabreicht werden beſonders bemerke ich daß

mein Vater ſich bei der Leitung des Geſchäfts betheiligt hat.

obiges Lokal und empfehle es auch in dieſem

W. Palmié.
eS Vokal- und JnſtrumentalConeert.
Den zweiten Pfingſtfeiertag Abends 7 Uhr findet im Saale der Weintraube

das Vereins Conerert des Liederkranz
und gemiſchtem Chor, ſtatt wozu die Eintrittskarten der geehrten Freunde und Gönner, ſo
hier freundlichſt geladen heim Hrn. Kaufmann
Pietſch in den 3 Schwänen!“ gefälligſt entge

es abwechſelnd von Männergeſang, Solis

Eiſentraut am Markt und Hrn. Gaſtwirth
genzunehmen ſind. F. Tittmann, Muſikd.

Eine Wagen Winde iſt vom Neumarkt durch
die Haide bis nach Kölme verloren gegangen
der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegeneine gute Belohnung Fletſchergaffe 16 abzugeben.

zu den bekannten billigſten Preiſen empfiehlt

re Mt.Friſcher Kalk
iſt Oonnerstag früh den 4. Juni e. in der
Chſiter Ziegelei zu haben. G. Haubold.

30 Schoch Gerſten und Haferſtroh
ſind zu verkaufen auf der Jiegelei neben
dem „Feldſchlößchen.
Offne Stelle. Für ein Manufacturwaa

ren Geſchäft auf hieſigem Platze wird für Ver
kauf, Buchfihrung und zeitweilige Reiſen ein
routinirter gut empfohlener Commis geſucht.
Ab Lüderitz in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23.

Ein Paar Kellnerburſche und ein Paar Lauf
burſche können Stellung erhalten durch
m Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nu 10,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Hohenthurm.
Den 2ten und Zten Pfingſtfeiertag ladet

zum Tanzvergnügen ergebenſt ein
W. Weber.

Rabeninſel und Böllberg.
Den ſten Pfingſtfeiertag von früh 4 Uhr

warmen Speckkuchen, Nachmittags großes Horn
concert, den 2ten und Z3ten Tanzvergnügen bei

Kuhblank.
Extra Concert

zum erſten Feiertag im Rathskellergarten zu
Landsberg wozu ergebenſt einladet

E. Jäkel.
Paſſendorf. Den 2ten u. Zten Pfingſt

feiertag Tanz bei Hertzberg.
Trotha bei Jordan

den 2. und 3. Feiertag Tanzvergnügen.
Den ten und Zten Feiertag Tanzmuſik

Hennig in Giebichenſtein
Zum Tanzvergnügen den 2ten u. Zten

Back Wttelcimcl.
Am ſten u. ten Pfingſtfeiertag COmCert.

E. Stöckel, Director.

Den 1. Feiertag großes
Militair-Concert.

Anfang 3 Uhr.
Volksliedertafel.

Den 2ten Feiertag Nachmittags bei günſti
gein Wetter nach der Haide.

Der Vorſtand.
Holleben.

Zum Tanzvergnügen in der gedielten
Laube den 2ten und Zten Pfingſtfeiertag wird
ergebenſt eingeladen. Muſik und Bewirthung
wie immer vom Beſten.

Saft, Gaſtwirth.
Teutſchenthal

Zum Pfingſttanze den ten und Zten Feier
tag und Klein Pfingſten, in ſchön gedielter
Laube [Muſik die Herren Trompeter aus Mer
ſeburg], ladet freundlichſt ein

Trautmann.

Trotha
Den ten und Zten Pfingſtfeiertag ladet

zum Tanzvergnügen und friſchen Speck und
Kaffee Kuchen ganz ergebenſt ein

Friedrich Brömme.
Trotha

Den zweiten und dritten Feiertag
ladet zu Tanzmuſik und friſchen Ku
chen freundlichſt ein

Ed. Knoblauch.
DasDübener Park Feſt,

welches bereits einen ausgebreiteten Ruf erlangt
hat, wird in dieſem Jahre am Sonntag, Mon
tag und Dienstag, den 21. bis 23. Juni ab
gehalten und werden hierzu alle hieſige wie
auswärtige Freunde von Volksfeſten und ge
ſelligem Frohſinn mit der Verſicherung ergebenſt
eingeladen, daß durch Unterhaltungen mancher
lei Art dafür geſorgt werden wird dieſes Feſt
den geehrten Theilnehmern ſo angenehm als
möglich zu machen.

Das zur Beſtreitung der Koſten an den
Eingängen des Parks zu entrichtende Eintritts
geld bleibt dem Belieben eines jeden Theilneh
mers anheim geſtellt.

Jnhaber von Sehens würdigkeiten welche
das Feſt zu frequentiren gedenken wollen ihre
Anmeldungen rechtzeitig machen damit ihnen
die nöthige Räumlichkeit reſervirt werden kann.

Der Vorſtand
des Verſchönerungsvereins zu Düben.

Zu unſerm am 11 Juni a. e beginnenden
Königsſchießzen, an welchem die drei erſten Tage
die geſelligſten ſind ladet freundſchaftlichſt ein

Der Vorſtand.
Cönnern, den 30. Mai 1857.

Dank.
S Gerſpätet.) 2Allen den lieben Freunden welche unſere

Tochter und Schweſter Fried rike Louiſe
Ritter zu Grabe begleiteten ihren Sarg ſo
ſchön mit Kränzen und Guirlanden ſchmückten
und durch die bewieſene Theilnahme unſern
Schmerz erleichterten, ſagen wir unſern tiefge
fühlteſten, herzlichen Dank. Ganz beſonders
fühlen wir uns aber zum Dank verpflichtet
gegen den Herrn Kantor Müller und vie
hieſige Schuljugend welche die Verſtorbene
noch an ihrem Begräbnißtage durch geiſtreichen
Geſang begleiteten und Troſt in unſer wundes
Herz ſchütteten. Gott, der Herr, ſegne Alle
für dieerzeigte Liebe

Höhnſtedt, am BegräbnißtagePfingſtfeiertag ladet ergebenſt ein
Rath in der ortuna

bei Lüttgendorf.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

den 17. Mai 1857. SDie trauernden Hinterbliebenen.



Beilage zu Nr. 124 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 30. Mai 1857.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Mal.
Frau v. Randow a. Schweidnitz. Hr. Hauptm. Köhler m. FrauKronprinza. Peiskretſcham.

Schwerinderlich a. Magdeburg.

Frau Advokat Buſing u. Frau

Staat Zürion: Hr. Geh. Rath Schmidt a. Berlin.
burg a. Hedersleben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Milkau a. Scaſſau.

Leidhold a. Prag.
L2abafsky a. Warſchait.

Goldner RingeGmünd Fachten a. Halberſtadt.

Frau Brahmfeld m. Schweſtern a. Hamburg.

Die Hrrn. Kaufl. Schecker a. Leipzig Schröder a. Hanau,

Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Stendal, Weiblen a. Schwäb.
Hr. chirurg. Jnſtrumentmacher Martin a.

Schmidt a. Ramfin.

Mißfeldt m. Schweſtern a.
Hr. Kaufm. Wun

Hr. OAmtm. Wenden
Hr. Jngen. Schmidt a. Berlin.

Hr. Rent. Schmidt u. Hr. Oekon. Schmidt a. Bitterfeld.
Hr. Kaufm. Scholz a. Berlin. Hr. Fabrik. Licht a. Breslau.

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Franke a. Mühlhauſen. Hr. Gutsbeſ. Föllner
a. Reehauſen. Die Hrrn. Kaufl. Krökel u. Deute a. Jeßnitz. Hr. Rauchwaa
renhdlr. Bernhardt a. Leinefelde.

Eoläne Kugel Hr. Oekon. Kahmann a. Schlanſtedt.
a. Deſſau. Hr. Techniker Götz a. Roßla.

Magdeburger Rahnhor-

Hr. Kaufm. Tuchmann

Hr. Graf Dohna a. Dresden. Hr. Hauptmann
Die Hrrn. Fabrik. Broome a. Molins i. Schweden, Nylbölle

a. Kopenhagen. Hr. Kaufm. Hartung a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

welche am Verſiche

Mannsfeld. Mad. Reumann m. Fam. a Berlin. 27. Mai. ſWMorgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Golaner e e e Jrs. Du e Vienn Tuftdrug 352 05 Par. 332 45 Par. 332,58 Par. 382 86 Par. L.

necke u. Hr. Kau m. Han a. eißenfels. r. Refer. üler a. Neuha ens Dunſtdruck 7 4,94 Par. 5,36 Par. L. 5,15 Par. 5,15 Par. S
i oft nſee Hergen a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Lange a. el. Feuchtigteit 94 vt. s0 vt. 89 vt. s per

Btadt Hamburg Hr. Lieut. v. Frangois a. Danzig. Hr. Rittergutsbeſ. Luftwärme 11,2 G. Km. 14,2 G. R. 12,4 G. Rm. 12,6 G. Rm.

S e v 7Bekanntmachungen. Die Hagelſchäden Verſicherungsgeſellſchaft zu Erfurt,

Bekanntmachung.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Ferdinand Ebert hier, iſt der
Juſtizrath Schede hierſelbſt zum definitiven
Verwalter der Maſſe beſtellt worden.

Halle aS. am 15. Mai 1857.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Sparkaſſe der Stadt Halle welche

Summen von 15 ab annimmt und die ein
gezahlten Beträge von 1 an mit jährlich

pro Cent oder jeden Thaler jährlich mit
einem Silbergroſchen verzinſt, auch dieſe Zin
ſen, wenn die Einzahlung am erſten Werkel
tage eines Monats erfolgt vom Beginn deſ
ſelben, und wenn die Rückzahlung am letzten
Werkeltage eines Monats abſchließt, bis zu
deſſen Schluſſe berechnet, iſt mit Ausſchluß der
Sonn und Feſttage, täglich won 8 12 Uhr
Vormittags Und von 2—4 Uhr Nachmittags
im Locale des Quartier Amts auf dem Rath
hauſe geöffnet. Den Einlegern wird voll
kommenſte Discretion zugeſichert.

Halke, den 26. Mai 1857 38Der Magiſtrat.
Ein tüchtiger in allen Feldmeſſerarbeiten

routinirter Feldmeſſer Gehülfe, jedoch nur ein
ſolcher wird z engägiren geſucht.
Aſchersleben, den 28. Mai 1857.

e Hertel,Vermeſſungs Reviſor.
Ein Landgütchen mit 30 100 Magd. Mor
gen Areal und guten anſtändigen Wohn

Und Wirthſchaftsgebäuden, in der Nähe
von Halle, wird ſofort zu kaufen und gegen
baare Zahlung zu übernehmen geſucht durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin kann ge
wiſſenhaft empfehlen

J. G. Fiedler in Halle aS.
Eine freundliche Sommerwohnung von 2

4 elegant möblirten Stuben zwiſchen Naum-
burg und Köſen, von dem Naumburger
Bahnhof nicht weit entfernt mit der ſchönſten
Ausſicht in das Saalthal iſt zu vermiethen.
Raheres bei Th. Eiſentraut in Halle a.
S. und dem Gaſtwirth Eiſentraut in Al
merich bei Naumburg.

W ESußkirſchen Verpachtung.
Wir wollen die Kirſchen auf der Halle

Ammendorfer Chauſſee aus freier Hand
verpachten und können Reflectanten zu jeder
Zeit mit uns Rückſprache nehmen.

Halle, den 29. Mai 1857.
Weber S Gneiſt.

WMuühlen- Grundſtück

zu verkaufen.Eine an der Wipper romantiſch gelegene
oberſchlächtige Mühle, mit 2 Mahlgängen und

1 Delmühle, wozu 30 Morgen Acker und 8
Morgen Wieſen gehören, ſoll wegen vorgerück
tem Alter des Beſitzers für den feſten Preis
von 8500 verkauft werden. Auf frankirte
Anfragen theilen das Nähere mit
Paul Colla G Co., großer Schlamm 10.

Zwiſchenhändler werden nicht berückſichtigt.

8 Sgr.
angemeſſenen billigen Beiträgen abzuſchließen.

auf die ſolideſte Weiſe regulirt.
Alle Ueberſchüſſe gehören

mungen des Status zu gut.
den Mitgliedern

40 auf 100 für Rapps, Rübſen,
76 auf Lein, Hanf, Mohn, Hirſe,

und zur Verabreichung der Antragsformulare,

Schluſſe von 1856 12,096 Mitglieder mit 10,839, 150 Thlr.
rungsſumme zählte und in demſelben an 2123 Jntereſſenten 170, L Thlr.

A Pf. baar vergütete, fährt auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen zu

Die diesjährige Praämie für den Saalkreis beträgt
24 auf 100 Verſicherungs Summe für Halm,

Aveel, Dötter c. und Runkelrüben ec.,
Kümmel, Karden, Gräſer, SaamenFutterfrüchte c.

In den 12 Jahren ihres Wirkens zahlte die Geſellſchaft baare Entſchädigungen
1,222,176 Thlr. I Sgr. 5 Pf. an 11,601 Mitglieder.

Die vorfallenden Schäden werden durch eine aus 3 Mitgliedern beſtehende Commiſſion

allein und gehen denſelben nach den Beſtim

Hülſen u. Futter Früchte c.

ſowie Anfertigung der Verſicherungs Anträge,
ſind ſowohl unſere auswärtigen Specialagenten, als auch wir ſelbſt, die wir auch die Poli
cen ſofort vollziehen zu jeder Zeit gern bereit.

Die General-Agentur Halle,
C. G. Fritsch Comp.

Leipzigerſtraße.

Freiwilliger Verkauf!
Eine Gaſtwirthſchaft in vorzüglich nahrhaf

ter Lage ſchönen räumlichen Gebäuden mit
14 Morgen Land ſchönem Gemüſegarten, ſoll
möglichſt bald mit der Hälfte Anzahlung ver
kauft werden. Näheres ſagt Rob. Barth,
Klausthorſtraße.

Eine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen
in Giebichenſtein Nr. 104, in der Nähe
der Weintraube.

Guts Ankauf.
Ein Landgut mit c. 3 400 Morgen wird

zu kaufen geſucht. Frankirten Anträgen von
Selbſtverkäufern ſieht entgegen Frau Lieute
nant Tollkühn, Giebichenſtein bei
Halle a/S.

die Aufſicht über die Jagd mit zu übernehmen

Näheres bei dem Mäkler Herrn Kleemann,
am Klausthor.

9000 Thaler
Kapital zu erſter und einziger Hypothek wer
den auf ländliche Grundſtücke von doppeltem
Werthe zu PCt. Zinſen pr. 4. Septbr. a. e
ceſſionsweiſe ohne Unterhändler zu leihen ge
ſucht, und werden die Herren H. Ch. Wer-
ther S Comp. in Halle auf gef. Anfrage
das Nähere mittheilen.

Das Wohnhaus nebſt Zubehör und Park
eines ganz in der Nähe von
Ritterguts, auf welchem der Eigenthümer nicht
wohnt, ſoll unter beſonders günſtigen Bedin
gungen auf 3 hinter einander folgende Jahre
vermiethet werden durch A. Ebert senior,

Leipzigerſtraße Nr. 78.
Ein unverheiratheter, militärfreier, mit gu

ten Atteſten verſehener Gärtner bewandert in
der Treiberei, der Baumzucht und dem Gemüſe
bau, wird zum 1. Juli d. J. geſucht. Das
Nähere zu erfahren beim Gaſtwirth. Herrn
Thiele in der „Tanne.

Ein zuverläſſiger Kutſcher

Giebichenſtein Nr. 36. S

Ein unbeſcholtener Feldhüter, der zugleich

hat, wird zum baldigen Antritt auf einem grö
ßeren Gute in der Nähe von Halle geſucht.

Halle liegenden

Detail Geſchäft, wird zum

findet zum Juli
einen guten Dienſt durch Herrn Eisfeld,

Etabliſſements Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen hohen und

geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit er
gebenſt anzuzeigen daß ich mich in hieſiger
Stadt als Holzbildhauer, Modelleur und
Stuckateur etablirt habe, und mich aller nur

in der Sculptur vorkommenden Arbeiten nach
Zeichnung oder Maßgabe unterziehe.

Einer hoffnungsvollen Zukunft blickt daher
den Aufträgen eines kunſtfreundlichen Publi
kums achtungsvoll entgegen

Wevrcdimnancd Seifert,
Holzbildhauer Modelleur und Stuckateur,

großer Berlin Nr. 14
Ein Schwimmlehrer

womöglich unverheirathet, findet ſofort Stel
lung in der Bade und Schwimmanſtalt bei
Wieske, Halle Weingärten Nr. 10

Commis Geſuch!
Für mein Material und Jabackgeſchäft ſu

che ich einen jungen, rechtlichen gut empfoh
lenen Comm is von angenehmen Aeußeren und

gewandtem Benehmen zum ſofortigen Antritt
F. A. Köhler in Naumbürg a/S.

Geſucht wird zum 1. Juli d. J. ein Capi
tal von 8000 auf ein Hüfnergüt im reinen
Werthe von 16,000 ein desgl. von 4500
F auf ein Hüfnergut im Werthe von 14,000
zu 4 9 auf erſte und alleinige Hypo
thek durch das Commiſſtons Bureau von

Fr. Töpel in Wittenberg
Es wird zum T. Juli d. J. eine Köchin

l reg welche ſelbſtſtändig gute Hausmanns
oſt kochen kann. Das Nähere zu erfragen im

von Jena ſchen Fräuleinſtift.
Für eine Farben Fabrik verbunden mit

baldigen Antritt
ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehe
ner junger Mann als Lehrling geſucht. Nä
here Auskunft hierüber ertheilen die Herren
A. Pröpper Ev., Taubengaſſe A. 3.
Halle a/S. den 28. Mai 1857

Commisſtelle in einem Colonial und
Tabacksgeſchäft iſt zu beſetzen durch das Com

toir von es s tCElemens Warnecke in Braunſchweig.



Sichere Hülfe für

Augenkranke
Herrn Ehrhardt in Altenfeld!

Sie werden ſich noch erinnern daß ich am 16.
nachdem ich Jhnen erzählte daß ich ein Kind hätte, welches ſchon ſeit 3 Jahren an den Augen

leidet, daß ich ſchon alle Aerzte in unſerer Gegend gebraucht und noch keinen guten Erfolg geſehen hätte,
nachdem ich zu Hauſes kam, anwendete, und nach 10 bis 12 Tagen ſchon war mein Kind der

Wertheſter Herr Ehrhardt! wer
nach dem Bremerhafen fuhr, und Sie mir,

waſſer zukommen ließen welches ich ſogleich
geſtalt hergeſtellt, daß es n di
ſage Jhnen hiermit meinen verbindlich

jetzt in die ſtärkſte Sonne ſehen kann
ſten Dank und wünſche,

die Bitte, mir ſogleich noch 8 Stück von denſelben Gläschen zu ſchicken.

Dr. WVhites Augen wasser
von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen.

Beſtellungen hierauf übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend
W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Jn Gerbſtedt bei W. Krumme-

Meiningen, den 22. Juni 1851.
März d. J. mit Jhnen auf dem Dampfſſchiffe von Bremen

ein Gläschen von Jhrem Augen

hingegen es früher nicht einmal eine geringe Helle vertragen konnte. Ich
daß Sie noch recht vielen Eltern eine ſo große Sorge abnehmen, und verbinde

Johann Obermüller, Sattlermeiſter.

Maſtvieh Auction. OHchſen
36 Stück und 1 Kuh, beſte Qualität, ſol
len Donnerstag den A. Juni d. J.,
von Morgens 10 Uhr ab, bei Unterzeichne
tem öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Hochheim bei Erfurt. Kippe.
Maſtvieh- Auction.

40 bis 60 Stück ganz ſchwere ausgezeichnete
fette Ochſen und 6 Stück dergleichen Kühe
ſollen den 2. Juni Nachmittags 2 Uhr auf
dem Rittergute Camsdorf in Jena meiſtbie
tend verkauft werden.

W. Böttcher Hoffleiſcher.

S unte thhauſee eempfiehlt die feinſten Spatzierſtöcke, auch Kin
derſtöcke, Lundenfeuerzeuge, Tabackspfeifen,
Meerſchaumſpitzen, Doſen Portemonnaies,
Cigarrenetuis und Uhrketten.

Kleereiter!
2 Sorten. Die große Sorte 20 die

kleinen 17 beim
Zimmermeiſter Voigt zu Aken a E.

Verkauf.
Oel und Weinfäſſer.

Wilhelm Straube,
Leipzig Gerberſtraße Nr. 39.

Beſte Bamb. Schmelzbutter in Kü
beln und ausgeſtochen empfiehlt

Hermann Pröpper.
Eine Auswahl ſehr gut gearbeiteter Roß

haar Sophas und Divans zu verſchiedenen ſehr
billigen Preiſen bei dem Sattler, Tapezierer
und Wagenbauer Elſte, große Steinſtr. Nr.
15 im Hofe links.

Zwei und vierſitzige Wiener Wagen ſehr
leicht zu fahren, mit amerikaniſchen Preßtafeln,
auch andere leichte Wagen, mit und ohne Lang
baum, beim Sattler und Wagenbauer Elſte.

Friſcher Kall
Mittwoch den 3. Juni in der Ziegelei „Stadt
Cölln KlausthorVorſtadt. tengel.

Ein großes ſtarkes 6jähr. Spann
pferd, vorzüglicher Einſpänner, eine

n hochtragende Kuh von 2 die Wahl,
ein neuer dreiſpänniger Wagen und ein neues
100 E. großes Jaugenfaß verkauft

u. Röblingen. olf.Eine noch gute zweiſpännige Kutſche, hin
ten mit C Federn, iſt nur wegen Mangel an
Raum ſehr billig zu verkaufen. Nachzufragen
Ranniſche Straße Nr. 10 parterre.

Es iſt mir am 26. d. Mts. ein
brauner Jagdhund zugelaufen. Der
Eigenthümer kann denſelben bei Er

ſtattung der Jnſertions Gebühren und Futter
koſten in Empfang nehmen.

Seeburg, den 27. Mai 1857.
F. Walther, Gaſtwirth.

Ein Perlhuhn iſt zugelaufen, abzuholen Kar
zerplan Nr. 4.

Zwei Kleidermacher Gehülfen, gute Arbei
ter finden Beſchäftigung bei

E. Wiegand in Eisleben.
Ein junges gebildetes Mädchen ſucht in ei

ner Landwirthſchaft eine Stelle als Geſellſchaf
kerin und zur Hülfe in wirthſchaftlichen Ge
genſtänden. Anfragen werden portofrei p.
No. 10. poste restante Halle a/S. erbeten.

Schmeerſtr. Nr. A. Morgenhauben, Schmeerſtr. Nr. A2.
garnirt und weiß ſind wieder angekommen, ſowie Schürzen in Batiſt und geſtickt bei

L. Manfel.
Bairiſch-Bier- Niederlage in Halle

bei O. Scharrre, Mötel Garni „zur Vörſe“.
Mein Lager von Bairischem Bier halte ich von heute ab beſtens

re und verkaufe ſolches ab hier in Original-Gebinden den Eimer
mi Auf Verlangen ziehe ich auch ſolches auf kleinere Gebinde.

Flaitrank von friſchem Waldmeiſter aus dem Huy (letzte Rowle)
empfiehlt den Seidel s à Flaſche 10

O. Scharre, Hötel Garni „zur Börſe“
Große Stralſunder Bratheringe mit delikater Gewürzſauce à St. 10
Marinirten Gelée- Aal à t 12 empfing

mann
Roltze.

In friſcher Sendung bei Herrn Apotheker L.
Bach in Schafſtädt, Herrn A. Friedrich in

v n Ah ulaonee Gnadau, F. Naumann in Delitzſch, A.a 2 e ruetbonbons 3 Wiegand in Tennſtädt, G. d e in
el Siſenach, M. Riedel in Naumbürg, M.Buddenſieg in Greußen, C Pietſch in Jeßnitz J. G. Hoffmann in Calbe S H.

Börner in Cölleda, Fehling in Merſeburg, J C.

Morsellen

Schmidt in Cöthen, Rudloff in Dürrenberg u. Herrn Apotheker A. Hoffm

D. Lehmann.Bonbons und Chocoladen Babrikant,
Leipzigerſtraße 105.

W. Lehmann in Nordhauſen
ann in Mücheln

Ein großer polirter Wäſch und Kleider
Secretair, 1. Sopha Tiſche, Stühle, Küchen
ſchränke, Waſchgefäße und 1 Schwarzwälder
Uhr, welche 48 Stunden geht, ſind wegen Aus
wanderung ſofort zu verkaufen bei

L. Fernow, Dachritzgaſſe Nr. 14.
1 Steindruckerpreſſe von Queva in Er

furt gefertigt, ſowie eine Anzahl guter litho
graphiſcher Steine, ſind wegen Auswanderung
ſofort zu verkaufen bei

L. Fernow, Dachritzgaſſe Nr. 14.
Circa 12,000 Bilder ſind wegen Auswan

derung auf's Billigſte zu verkaufen bei
L. Fernow, Dachritzgaſſe Nr. 14.

Friſche Vaierſche Schmelzbutter,
Sächſiſche und Oſtfrieſiſche MaiBut-
ter empfiehlt Carl roh

Selterwaſſer in friſcher Füllung, So
dawaſſer und Bitterwaſſer empfing wie

der Carl Rrodkorb.
Kaiſer- Pflaumen à 3 Tür-

kiſche Pflaumen à W 3 jährige Ca
tharinen- Pflaumen a 2 Kirſchen
a 4 Johannisbeerſyrop à W 10
Himbeerſyrop à W 10 Himbeer
Eſſig. à Quart 15 ächten Weineſſig
à Quart 5 ächt franz. Cognac (Sani
tätsFranzbranntwein) à Fl. 20 Cacao
Maſſe in Tafeln und Pulver, Vanillen
Chocolade GewürzChocolade, Sup
penChocolade, feine Chineſiſche Thees,
HOſtind. Sago CeylonCanehl c. bei

Carl rodkorb.
Beſte Talgſeife à Stein 3 zweite

Seife, körnige Berliner Elain-Seife,
feinſte Stärke s en Soda,Ultramarinblau, Mineralblau, Neu
blau, Eſchel empfiehlt

Carl Rrodkorb.
Neue Matjes Heringe erhielt die

Heringshandlung von verehel. Goerke geb.

Voltze tGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sorte à Stein 3 parfümirte Cocos

Beſtens empfohlen halte
Das Hüchlein vom St. Petersberge.

Zweite, vermehrte Ausgabe.
Mit drei Anſichten

Preis, wie bisher nur 5 z
Wie gegenwärtig die Zahl der Beſucher des

St. Petersberges täglich wächſt, ſo erwirbt ſich
unter denſelben obiges Büchlein fort und fort
immer neue Freunde, denen es an Ort und
Stelle ein zuverläſſiger Führer iſt, daheim
aber noch die froheſten Rückerinnerungen
an den Ausflug nach jener Höhe gewährt.

Halle, den 29. Mai 1857. 5
I. Rerner's Buchhandlung

Nächſte Woche Dienstag und Donnerstag
Braunbier, Mittwoch und Freitag Broihan
in der Brauerei von

Mermann Rauchfuss,
große Brauhausgaſſe.

Mehrere perfekte Köchinnen finden zu Jo
hanni, ſo wie mehrere Lauf und Kellnerbur
ſchen ſofort gute Condition durch Frau Hart
mann, kl. Märkerſtraße Nr. 9.

6000 Thalerrfünfprozentige, durchaus ſichere Prioritäten ſind
ganz oder getheilt zu cediren. Näheres P. V.
poste restante Halle. S
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Weintraube.
Den erſten Feiertag Concert.

John, Stadtmuſikdirector

Cröllwitz
Den ten und Zten Pfingſtfeiertag ladet

zum Tanzvergnügen freundlichſt ein
Aug. Meyer.

Einladung
zum Ball den 2. Pfingſtfeiertag den 8. Feier
tag Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet

G. Marggraf in Sch wättz
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